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KASTEN
Kindergärtnerinnen in Gefahr

Lieber Nebelspalter I

Am letzten Schulkapitel erhielten die stadt-
zürcherischen Kindergärtnerinnen beiliegendes
Formular.

Verführungstage
der Kindergartenmaterialien

Wochentage Kreis Kisten-Nr.
Dienstag 12.9.44 1,2u. 3 131

elc.
Die Kindergärtnerinnen werden ersucht, während

den Verführungstagen in ihren Lokalen
zu bleiben.

Schul- und Büromaterialverwaltung
der Stadt Zürich.

Soll ich unter diesen Umständen am
betreffenden Tag meinen Kindergarten aufsuchen I

Bimba.

Liebe Bimba!
Unter gar keinen Umständen I Das heifjt,

wenn Du Dich stark genug fühlst, den
Verführungskünsten der Schul- und Büromaterialverwaltung

zu widerstehen, kannst Du es ja
probieren, auf Deine Verantwortung. Was mich
aber mit tiefer Sorge erfüllt, ist die Sache mit
den Kisten. Da sind offenbar neue, vielleicht
durch die neue Zeit angeregte Methoden im

Spiel, deren Wirksamkeit ich nicht beurteilen
kann. Ich halte es doch für sicherer, Du bleibst
zu Haus! Nebelspalter.

Generalstreik
Lieber Nebi I

Merkwürdigerweise bin ich in den vielen
Jahren, da ich Deine Spalten verschlinge, nie
auf die Idee gekommen, Dich aufjer dem
Obolus auch einmal mit geistiger Nahrung zu
unterstützen, bis dafi sich das Furchtbare
ereignet hat:

Ich lebe in sehr glücklicher Ehe und wenn
mich meine Freunde um meine Frau beneiden,

so darf ich es ihnen nicht verargen, denn
sie hat in ihrem Wesen tatsächlich alle
Vorzüge vereinigt, welche man sich von einer
idealen Gattin wünschen kann. Ja, sie ist so

vollkommen in ihrer Art, daft ich selbst bei
schlechtester Laune nur einen einzigen
anfechtbaren Punkt an ihr finde: von Politik
versteht meine Frau rein nichts, und das ist ein
Mangel, der einfach in krassem Widerspruch
steht zu ihrem Format. Damit jedoch dieser

leise Makel nicht länger an ihr haften bleibe,
beschloß ich, durch Vorlesungen nach fleisch¬

losen Mittagessen meiner holden Gemahlin
das politische ABC zu servieren. Sorgfältig
registrierte ich die Fortschritte und ais sie zaghaft

Fragen zu stellen begann, war ich meines
Erfolges sicher, und im stolzen Bewußtsein
meines überlegenen Wissens gab ich mit
wohlwollender Herablassung die Erklärungen.

So geschah es noch gestern. Heute aber ist

eine Katastrophe über mich hereingebrochen
und ich bin ein geknickter Mann.

Ich habe meine «Politische Orientierung»
bereits beendet und lese noch laut die
Uberschrift einer Zeitungsmeldung: Generalstreik
in Frankreich - - Frägt meine Frau erstaunt:
Generalstreik 1 I t Ja und die Soldaten t

Ich habe meinen Versuch abgebrochen!
Ein Enttäuschter.

Lieber E n 1 1 ä u s c h t e r I

Ich sehe keinen Grund zur Enttäuschung.
Im Gegenteil. Ich habe erst vor kurzem einer
Debatte zwischen zwei politisch und militärisch

durch und durch versierten Männern
zugehört. Es handelte sich um etwas wie eine
Krise in Generalskreisen ich weih nicht
mehr in welchem Land, und der eine der
Politiker meinte, es sehe so aus, als ob die
Generäle jetzt anfangen wollten zu streiken.
Worauf der andere genau das sagte, was
Deine Frau auch gesagt hat: ja und die
Soldaten? Da birgt sich doch mehr politische
Weisheit dahinter, als Du Dir träumen lässest.
Mir scheint, Deine Frau hat fast zu schnelle
Fortschritte auf diesem Gebiet gemacht.

Nebi.

Immer dümmer

Salü Näbi!

Du, heute muh ich Dich einmal um eine
Auskunft bitten. Nicht nur eine Auskunft, ein
Rat mufj es sein. Nicht nur meine, sondern die
Ehre der ganzen Männerwelt steht auf dem
Spiel, also auch Deine. Nimm also Deinen
ganzen Geist zusammen und enttäusche mich
nicht.

Also ich bin verheiratet. Damit Du nun aber
nicht auf dumme Gedanken kommst, sehr gut.
Das heifjt kein Geld, aber eine sehr brave
Frau. Schreibe Ihr das aber nie, sonst sagt
sie noch, wenn ich es nur etwas mehr
ästimieren würde. Damit hätte sie ja auch nicht
so unrecht, aber Du weifjt ja selbst, dafj man
Wahrheiten am wenigsten gern hört.

Nun, das gehört zwar nicht zur Sache, also
zur Hauptsache. In unserer Ehe ist nun ein
richtiger Londonernebet aufgetreten und den
muht Du mir spalten, von links oder rechts
oder von oben oder unten, das ist ganz egal,
aber Licht muh wieder sein.

Also das ging so. Wir spazierten an einem
schönen Sonntag in Zürich und bewunderten
die Natur. Bei mir erstreckte sich die Natur
nichf nur auf die Bäume und Blumen und was
sonst noch so dazu gehört, sondern auch noch
auf die sommerlich bestrumpften Beine der
jüngeren Damenwelt, aber das nur so ganz
allein für mich.

Nicht so erging es einem vor uns
schreitenden ältern Ehepaar. Der Mann schien
seinen Enthusiasmus über diese Seite der Natur
etwas laut von sich zu geben, aber das schien
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seiner Frau zu miftfallen, denn sie sagte ihm

verschiedene nicht sehr schmeichelhafte Sachen.

Wir zwei amüsierten uns an dem. Ich lief;
mich nun zu der etwas dicken Aeufterung herbei,

dafj mir scheine, die Frauen würden ins

A Her immer böser.
Nun kam nicht etwa Feuer ins Dach.

Sondern meine Frau meinte ganz gelassen: «und

die Männer immer dümmer»
Kannst Du, lieber Näbi, dem zustimmen!

Du kannst Dir lebhaft denken, dah ich alle
Register meiner Ueberredungskunst spielen lieft,

aber alles nützte nichts und wenn ich einen

ganzen Tag studieren und wieder ein Argument

habe, so hat meine Frau eine Antwort
darauf. Ich habe jetzt bereits sehr grofje
Minderwertigkeitsgefühle. Ich glaube bald selber

daran, daft es so ist. Jetzt muht Du einspringen.
Du bist meine letzte Hoffnung. Strenge Deinen

Geist an und lafj ihn sprühen. Du bist

doch auch ein Mann und kannst diesen
Vorwurf sicher so wenig auf Dir sitzen lassen wie

ich. Wenn Du keinen Rat mehr weiht, dann

gebe ich mich geschlagen und bin für mein

ganzes Leben ruiniert. Hilf mir, sonst mache

ich Harakiri und Du hast dann einen eifrigen
Leser weniger und das willst Du doch sicher
auch nicht. Dein ratloser Paulinus.

Lieber Paulinusl
Auf die Gefahr hin, dalj Du Harakiri machst,

muh ich Dir leider um der Wahrheit willen,
die mir über alles geht, sagen, dal) ich finde,
Deine Frau hat recht. Dah die Menschheit im

ganzen immer dümmer wird, dürften die letzten

Jahre zur Genüge bewiesen haben, und

da die Geschicke der Menschheit vorläufig
immer noch von den Männern bestimmt
werden, so isf auch damit die Behauptung Deiner
Frau erhärtet. Deshalb bin ich ja auch für das

Frauenstimmrecht, denn damit, dafj die Frau

endlich auf diese Geschicke ausschlaggebenden
Einfluh hat, wird sich zeigen, dafj es besser

werden wird, schon* deshalb, weil es

schlimmer gar nicht werden kann. Ich selbst
bin gar nicht betroffen, denn ich stehe noch
in den allerjüngsten Knabenjahren. Du hast ja

wohl erfahren, dalj der Nebelspalter 70
geworden ist. Aber Du weifjt vielleicht nichf, dah

sieben Hundejahre ein Menschenjahr sind und

sieben Menschenjahre etwa ein Zeitschriftenjahr.
Demnach bin ich 10 Jahre alt und brauche
mich noch nicht darüber aufzuregen, dafj die
Männer im Alter immer dümmer werden. Der

einzige Rat, den ich Dir geben kann, ist:
versuche, eine Ausnahme von der Regel zu

werden Dein Näbi.
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«AS?' LI«
iXin6srgsrtnerinnsn in vetià
Uieber «eb«I»p»It«r I

^m Ie»r»en 5ckulksoitel «rki«It«n «tie »»»6»

rürekeri»eken K!n6ergìlr»n«rinnen beiliegen6e»
kormulsr.

Vertiikrung»tsge
6er Kin6erg»r»enms»«risiii«n

Wockentags «rsis Xistsn-t>ir.
Oisnstag 12. 9. 44 1,2 u. Z 1ZI

etc.

vis Xinciergartnsrinnsn wsrcisn srsuckt, wsii-
rsnci cisn Vsrtükrungslsgsn in ikrsn l.oicaisn
ru kisiksn.

5ckui- unci IZüromstsrisivsrwsltung
cisi- 5tacit 2ürick.

5o» icn unter «iiie.en Um»»Sn6«n sm b«»r«t-
tenclen 7sg meinen Kin6«rg»r»en sut»uck«n I

vimbs.
I. i v k s L i m k s >

tenter gsr Icsinen I^mstsncisn I vss ksilzi,
wsnn Ou Oick stsric gsnug tükist, cisn Vsr-
tükrungsicünstsn cisr 5ckui- unci öüromstsrisi-
vsrwsitung ru wiclsrstsksn, icannst Ou ss js
ocokisrsn, sut Osins Verantwortung. Wsz micii
sbsr mit tistsr 5orgs srtuiit, izt ciis 5scks mit
cisn Kizten, Os zinci ottsnksr nsue, visiisictit
ciurcii ciis nsus 2si> sngsrsgts //stiiocisn im

Zpisi, cisrsn Wiriczsmicsit icii niciit ksurtsiisn
icsnn. icii iisits SZ ciocii tür zicksrsr, Ou kisikst
ru Lisus! kisksisositsr.

Oenerslîtrsiic
Ueber Uebl I

ivìsrkwllr6igerwvii« bin ick in eien vielen
isnren, eis ick veine 5psl»«n vericklinge, nie
sut ctie Iclee gekommen, Vick suher elem

Obolu» suck einmsl mit geiitiger «skrung ru
un»er»»ll»r«n, Kit 6sh kick 6s» Lurcklbsr« er
eignet nst:

Ien lebe in »ekr glucklieker eke un6 wenn
mick meine kreunôe um meine prsu benei-
«tien, »o elsrt Iek e» Iknen nickt versrgen, ctenn

lie kst in ikrem We»«n tstiiicklick slle Vor
rüg« vereinigt, w«Ick« msn »ick von einer
icieslen Vsttin wünxk«n ksnn. j», lie I»t »o

volllcommvn in Ikrsr ^r», clsh ick »slbit bei
lckleektelter t.»un« nur «Inen einrigen sn-
iecktbsren Punkt sn Ikr tlncle: von Politik ver-
lt«k» meine prsu rein nicktl, unel «ls» I»t «In

tvìsngel, «ter elntsck in krallvm Wiclerlpruck
«tekt ru ikrem Normst, vsmlt j«cloek eli«ier
teil« tvìskel nick» ljinger sn Ikr kstten bleib«,
b«»ekloh iek, ciurck Vorl«»ung«n nsck Ileilek-

lvlen i/il»»ge»»en meiner Kolelen Semsklin
clsl polltilcke >-.vc ru lervivren. Sorglàlticz
regil»ri«r»« ick clie ?or»,ekri«»e uncl sll lie rsg
kstt Lrsgen ru ltellen begsnn, wsr ick meinel
Lrtolge» licker, unel im ltolren vewuh»»ein
meine» überlegenen Willen« gsk iek mi»

woklwoll«n6er «ersblsllung 61« krklsrungen.
5o gelcksk «l noek ge»»«rn. l-I«u«e sber ilt

sine Ks»s»»ropke liber mick kervingsbrocken
uncl ick bin ein g«knlekt«r i^snn.

Iek ksb« meine «politileke Orientierung»
bereitl bsenctet unel lel« noek Isut «iis Uber-
lckritt einer 2ei»ung»msl6ung: Vener»I»Ireik
in pranlcreick - - prSg« meine Lrsu erltsun«:
venerslltreilc I I t is uncl 61« 5oI6s»«n I

Ick ksbe meinen Vsrluck abg«brock«nl
kin I-n»»su»ek»er.

>-iebsr L n i t s u s c k t s r I

Icii zsiis icsinsn O'unci rur Lnttsuzckung,
Im Osgsntsii, Icii iisbs srzt vo' tcurrsm sinsr
Oskstts rwiîcksn rwsi ooiitizck unci milita-
rizcli ciurck unct ciurcii vsrzisrisn //annsrn ru-
gskori. Lz Iisncisits zick um stwsz wis sins
Xrizs in Osnsrslzlcrsizsn ick wsih nicki
mskr in wsicksm l.snci, unct cier sins clsr
Loiitiicsr msints, sz zsks zo suz, siz ok ciis
Osnsrsis jstrt antsngsn woiitsn ru ztrsiicsn.
Woraus cisr sncisrs gsnsu cisz zsgts, wsz
Osins Lrsu suck gszsgt kat: js unci ciis 5oi-
cistsn? Os birgt zick ciock mskr ooiitizcks
Wsizksit ciskintsr, siz vu Oir träumen iszzsst,
//ir zcksint, Osins Lrsu ksi tszt ru zcknsiie
Lortzckritts sut ciiszsm Oskist gsmackt.

i>«ski.

Immer ciümmer

5slu «iibil
vu, keute muh ick Vick einmsl um «In«

/>.u»kunt» bitten. «iek» nur «ine 4u»kunt», «in
kst muk «l »ein. «lek» nur meine, lvnelvrn 61«

I-Kre 6«r gsnrsn i>»tiinnerw«I» »»«KI »ut 6em
5pi«I, slio suek Sein«. «Imm sl»o veinen
gsnren V«i»» rulsmmen un6 «n»»Su»ck« mlek
niek».

^lio ick bin v«rk«irsle». Osmil vu nun sbsr
nickt sut 6umm« <5«6snken komm»!, »ekr gut.
vs» keltst k«In V«I6, »k«r eine »ekr brsv«
Lrsu. 5ckr«ib« Ikr 6s» sber nie, »on»t »sgt
»i« nock, «renn iek «» nur «tws» m«kr <i»»I-

mivren wür6«. vsmlt ktitt« »ie js suck nickt
»o unreckt, sber vu weiht js i«IK»t, 6sh msn
Wsnrk«iten sm w«nig»»en gern kürt.

«un, 6s» gekürt rwsr niekt rur Zsck«, sl»o
rur «sup»»»eke. In un»erer i-ke !»» nun «in
ricktiger l.on6on«rn«bel sutgetrvien un6 6en
muht vu mir »pslten, von link» o6er reckt»
o6er von oben o6«r unten, 6s» i»t gsnr egsl,
sber I-icn» muh wi«6«r »«in.

^l»o 6s» ging »o. Wir »psrierten »n «In«m
»ckünen Zonntsg in Zlilrlek un6 K«i»un6erten
6ie ^Istur. vei mir «r»tr«ekt« »iek 61« Kstur
nickt nur »ut 61« viium« un6 vlumen un6 ws»
»on»t nock »o 6»ru gekürt, »on6«rn »uck nock
sui 61« »ommerliek be»trumptt«n v«ine 6er
jüngeren vsm«nw«It, sb«r 6s» nur »o gsnr
stieln tur mick.

I4ickt »o erging e» «Invm vor un» »ekr«I-
t«n6«n tiltern t-iksossr. v«r Ivìsnn »eki«n »«1-

nen Kntku»is»mu» iib«r 61«»« 5vil« 6er »«Istur

etws» Isut von »ick ru g«k«n, »b«r 6s» »ckl«n

«5vor erkSltungskrsnilkoitsn «lurck

Aktivierung clor innoron /ìd«rekrlli'îittv

iOer nstürliene ><rsfts-StimuIstc>r

p»r»6e in l.on6on
Osz srzis Xontingsnt britizcksr kiiitziruoosn vsr-
iâlzt Lngisncià veulsà 8slics sus ri!sc!à!!à>i'' IM

»einer Lrsu ru mlhtsllen, 6«nn »ie »sgt« ikm
v«r»cki«6«n« nickt »ekr »ckmeickelkstt« 5»ck«n.

Wir rwei »mü»i«rt«n un» sn 6em. Ick Ii«h
mick nun ru 6er etws, clickvn ^«uherung ker-

bei, 6sh mir »ck«in«, 61« i?r»uvn wilr6«n In»

/>,IIer immsr böier.
I4un ksm nickt etws keuer in» vsck. 5on-

6«rn mein« krsu m«!n»O gsnr gels»»«n: «un6

61« kìsnner Immer 6llmmer» I

Ksnn»» vu, lieber Kàki, <i«m ru»timm«n I

vu ksnn»» vir lebkst» «lenken, 6sh ick slle Ile-

gi»»er meiner Vsberre6ung»kun»» »pielen lieh,
sb«r slls» niitrls nick»» un6 wsnn ick einen

gsnrsn 7sg i»u6ier«n un6 wi«6«r «in Argument

ksbs, »o Ks« meine i5rsu «ine ^n»wor»

6sr-ut. Irk ksbe jo»r» bereit» »ekr groh« iv^in-

6«rw«r»igke1»»getükle. Iek glsube bs>6 »«Iber

«tsrsn, 6sh s» »o 1»». 1e»r» muh» vu einipringen.
vu bi»» meine Iv»r»e «ottnung. 5»reng« veinen

Sei»» sn un6 Ish ikn »prüken. vu kill
6ock suck «in ivìsnn un6 ksnn»» 6i«»«n Vor-
wurt »Icker »o wenig sut vir »itrsn Is»»«n wie

lck. Wenn vu keinen Ks» mekr w«ih», 6snn

gebe ick mick g«»ekl»gen un6 bin tür mein

gsnr«» I-eben ruinier», «ilt mir, »on»I mseke

lek »srskiri un6 vu Ks»» 6ann einen eitrigen
>.«»«? wenig«» un6 6s» will»» vu 6oek »ieker

suek niekt. Sein rs»lo»«r psulinu».

i.isbsr Lsuiinuzi
>^ul ciis Sslskr kin, cish vu Lisralciri msckzi,

mulz ick Oir isicisr um cisr Wakrksit wiiisn,
ciis mic übsr ailsz gski, zsgsn, clsl; ick lincis,
Osins Lrsu kst rsckt. Oslz clis //snzckksit im

gsnrsn immsr clümmsr wirci, clürttsn ciis istr-
tsn iskrs rur Osnügs bswiszsn ksbsn, uncl

cis ciis Vszckictcs cisr //snzckksit vo^isulig
immsf nock von cisn //snnsrn bsztimmt wsr-
clsn, zo izt suck cismit clis iZsksuotung Osinsr
Lrsu srksrtst. Oszksib bin ick js suck tür ciss

Lrsusnstimrntsckt, cisnn cismit, clalz ciis Lrsu
sncllick sut ciisss Qssckicico ouzzckisggsksn-
cisn Linliulz kst, wirci zick rsigsn, cislz sz bsz-

zer wsrcisn wirci, zckon ciszkaib, wsii es

zcklimmsr gsr nickl wsrcisn icsnn. Ick ssikit
kin gsr nickt bstrottsn, cisnn ick stsks nock
in cisn siisrjüngztsn Xnoksnjskrsn. Ou kszt ja

woki ertsktsn, cish cisr ktskolzositer 70 gs-
worcisn ist. /^ksr Ou wsilzt visiisickt nickt, cisk

zisksn i-luncisjskrs sin //snzcksnjskr zincl uncl

sisksn //snscksnjskrs stws sin 2sitzckrittenjskr.
Osmnack kin ick 10 iskrs sit unci krsucks
mick nock nickt cisrüksr sutrursgsn, clsl; ciie

//snnsr im ^Itsr immsr ciürnmsr wsrclsn. Osr

sinrige ksi, cisn ick Oir gsksn icsnn, izi: vst-
sucks, sins ^uznskms von cisr ksgsi ru
wsccisn vsin t>lski.
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